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Geschätzte GemeindebürgerInnen!
Das Titelbild dieser Ausgabe 
spiegelt eigentlich auch unsere 
derzeitige allgemeine Situation. 
Mit freundlichen Gesichtern, je-
doch mit Mindestabstand den 
gewohnten Alltag wiederherstel-
len wollend. Was ich damit sagen 
will: Einerseits zeigt es uns beim 
verspäteten „Dienstantritt“ bei 
unserer geschätzten Frau Be-
zirkshauptfrau, andererseits sind 
die Auswirkungen des Coronavi-
rus noch immer allgegenwärtig.

Im diesen Zusammenhang 
möchte ich explizit darauf hin-
weisen, dass wir als Gemeinde 
beziehungsweise Gemeindebe-
völkerung diese Krise hervorra-
gend gemeistert haben. Nicht 
nur dass wir es geschafft haben 
den Dienstbetrieb im Gemeinde-
amt selber, sowie die elementa-
ren Dienste, wie zum Beispiel 
Wasserversorgung, Kläranlage 
und die Abfallbewirtschaftung 
ohne Einschränkung zu gewähr-
leisten. In der Zeit des Lock-
Downs haben sich 24 freiwillige 
Helfer bereit erklärt, Hilfsdienste 
und Besorgungstätigkeiten bei 
unseren nicht so mobilen Ge-
meindebürgerInnen durchzufüh-
ren, welche über das Gemeinde-
amt organisiert und 21-mal in An-
spruch genommen wurde. Es 
wurden noch unzählige weitere 
freiwilligen Dienste am Nächsten 
durchgeführt, ohne dass die Ge-
meinde organisatorisch etwas 
beitragen musste. Dieses Zusam-
menhalten und die gelebte ge-
genseitige Hilfe machen mich 
besonders stolz und dankbar zu-
gleich.

Faktisch haben wir mit Anstren-
gung versucht, wieder in das 
Fahrwasser des Alltages zu ge-
langen. Im kleinen Rahmen sind 
wir gerade dabei die EDV der Ge-
meinde auf Vordermann zu brin-
gen sowie auch ökologischer zu 
denken. Das heißt: Im Bereich 
des Brunnenschutzgebietes wur-
de der Rasenmäher der Marke 
„Schafe von der Fam. Toifl“ in 
Einsatz gebracht (Danke an Fam. 
Toifl), auch ein Blühstreifen mit 
einem Insektenhotel wurde im 
Bereich der „Feuerwehrwiese“ 
geschaffen. Die Wiese selber 
wird heuer voraussichtlich nur 
zweimal gemäht um klassischer 
Weise Heu zu gewinnen, und 
auch das Wachstum und die Viel-
fältigkeit der Gräser zu fördern. 
Der Anblick einer Wiese inner-
halb einer Ortschaft ist vielleicht 
für den einen oder anderen etwas 
ungewohnt, aber aus ökologi-
scher Sicht sicher erstrebenswert.

Die schon etwas größeren Pro-
jekte haben natürlich ebenfalls 
wieder Fahrt aufgenommen. Der 
Bogen spannt sich von der Pho-
tovoltaikanlage bei der Kläranla-
ge, Borkenkäferproblem im Ge-
meindewald, Sanierung Ve-
nussaal, Straßensanierungen bis 
zum Hochwasserschutz. Bei all 
den aufgezählten Bereichen be-
richten die dafür zuständigen Ge-
schäftsführenden Gemeinderäte.

Bei den Projekt Hochwasser-
schutz wurden im Vorfeld, sobald 
es möglich war, mit Bund und 
Land Besprechungen bzw. Ver-
handlungen durchgeführt. In ers-
ter Linie geht es wie immer um 
das liebe Geld, um nicht wieder 
wegen der Finanzierung einen 
Projektstopp zu produzieren. Die 
nun neuen Eckdaten sind: Neuer-
liche Ausschreibung im Herbst 
2020. Geplanter Baubeginn im 
ersten Halbjahr 2021.

Bis zur Ausschreibung sind noch 
Anpassungen der Gestaltung 
vom Marktplatz (Bereich kleine 
Auszeit) sowie die Gestaltung 
entlang des Endlingbaches ge-
plant. In beiden Fällen wirken 
nun der Bausachverständige des 
Gebietsbauamtes sowie Vertreter 
von ICOMOS (Weltkulturerbe) 
mit. Es wird ebenso eine Veran-
staltung mit Interessierten sei-
tens der Bevölkerung durchge-
führt, um schlussendlich nach 
Maßgabe des finanziellen Rah-
mens eine ansprechende Gestal-
tung der beiden Plätzen herbei-
zuführen. Dieser Termin wird ge-
sondert bekanntgegeben.

Auf diesen Wege darf ich allen 
einen schönen Sommer und 
soweit es möglich ist einen 
erholsamen Urlaub wünschen.
In diesem Sinne

Herzlichst
Euer Bürgermeister 
Josef Kremser
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Liebe Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürger, Kinder und Jugendliche!
Eine schwierige Zeit liegt hinter 
uns. Die Corona-Pandemie hatte 
bzw. hat die ganz Welt fest im 
Griff. Die Folgen dieser Pandemie 
spüren wir noch heute. Auch an 
unserer Gemeinde ging der Virus 
nicht spurlos vorbei und wir hat-
ten einige infizierte Personen.
Am 16. März 2020 erfolgte der 
große Shut-down. Mit diesem 
Tag wurden Sperren der Kinder-
gärten, Volksschulen, Gastrono-
mie, Beherbergungsbetriebe, div. 
Geschäfte, Spielplätze usw. ös-
terreichweit veranlasst.
Ab 18. Mai 2020 gingen die Be-
treuung im Kindergarten und der 
Unterricht in der Volksschule un-
ter den Auflagen der Bundesre-
gierung wieder los. Unsere Kin-
dergartenkinder wurden in zwei 
Gruppen eingeteilt. In der Volks-
schule werden immer nur zwei 

Schulstufen gleichzeitig unter-
richtet. Für viele war es sicher 
nicht einfach, das „normale“ Le-
ben einzuschränken. Es fällt mir 
nicht leicht das zu sagen, aber 
jede Krise hat vielleicht auch ihre 
Vorteile. Unser Leben ist geprägt 
von Stress, Hektik usw., und so 
war es vielleicht für uns ein Ent-
schleunigen und Regenerieren. 
Jetzt hoffen wir, dass die Krise 
bald vorbei ist, keine zweite Wel-
le kommt und sich unser Leben 
langsam wieder normalisiert. 
An dieser Stelle möchte ich allen 
Gemeindebürgerinnen & Ge-
meindebürgen, welche in sys-
temrelevanten Berufen tätig sind 
oder ihrer Tätigkeit auch in dieser 
Zeit nachgehen mussten, meinen 
Dank aussprechen. Ebenfalls 
möchte ich mich bei den vielen 
Freiwilligen für ihre geleistete Hil-

fe, sei es durch Einkäufe, Medika-
mentenbesorgungen oder div. Er-
ledigungen für die Risikogruppe 
in unserer Gemeinde, bedanken. 
Herausfordernde Zeiten erfor-
dern besondere Maßnahmen 
und so konnten wir im Miteinan-
der und durch gegenseitige Un-
terstützung Schlimmeres verhin-
dern. 
Schauen wir nach vorne und hof-
fen, dass sich Gastronomie, Wirt-
schaft, Tourismus langsam wie-
der erholen und bald ein unein-
geschränkter Betrieb möglich 
sein wird.
Trotz der Krise fanden im Hinter-
grund in der Gemeinde viele Pla-
nungen und Abstimmungen 
statt. Die Arbeit geht mit vollem 
Schwung weiter, denn wir haben 
noch viel auf unserer Aufgaben-
liste.

Ich wünsche Ihnen/Euch 
einen schönen und erholsamen 
Sommer!
G’sund bleiben und 
Abstand halten!

Ihr Vizebgm. Rainer Toifl

D E R  V I Z E B Ü R G E R M E I S T E R  I N F O R M I E RT

Gut bedient und gekauft 
 in Ihrem Fachgeschäft

Margit Stierschneider
Buch – Papier – Spielwaren – Geschenke – Lotto – Toto

Wir besorgen jedes Buch
A-3620 Spitz, Hauptstraße 8

Tel. u. Fax 02713/2362, margit.stierschneider@gmx.at
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Mitglieder
Fabian Köberl
Andrea Prisching
Mag. Dr. Boris Schneider
Franz Trinkl

Bedingt durch Corona war auch 
dieser Ausschuss nur beschränkt 
handlungsfähig. 
Wir werden den Schwerpunkt un-
serer Aktivitäten auf den Wan-
dertourismus fokusieren und die 
Wanderwege attraktiver gestal-
ten. Wir nahmen mit der Donau 
Niederösterreich Tourismus 
GmbH (Organisatoren des Welt-
erbesteiges) Kontakt auf und in-
formierten uns über die Ideen der 

Ausstattung der Rastplätze am 
Welterbesteig. Geplant sind ein-
heitliche Tische und Bänke und 
Ruheliegen an schönen Plätzen 
aufzustellen. 

Eine kostenlose Entleihstelle für 
Bücher („Ortsbibliothek“) im Vor-
raum der Musikschule – ehemals 
Standort des Bankomat der 
Kremser Bank) – in Aggsbach 
Markt wurde bereits eingerichtet. 
Frau Annemarie VACANO über-
nahm die Betreuung der Biblio-
thek und ordnete die einlangen-
den Bücher nach Themenberei-
chen – herzlichen Dank dafür!
Sehr viele gut erhaltene Bücher 

wurden bereits gespendet, aber 
eine Bücherei lebt von ständigem 
Austausch und Erweiterung. Wer 
interessante Bücher hat, und die-
se nicht mehr benötigt, wird er-
sucht sie zu spenden. 
Die Bücher können kostenlos 
und auf unbeschränkte Zeit aus-
geborgt werden und sollen da-
nach wieder in gutem Zustand 
zurückgebracht werden. Die Bib-
liothek ist 24 Stunden täglich ge-
öffnet!
Eine weitere Bibliothek sollte 
auch in Willendorf eingerichtet 
werden, derzeit sind wir auf der 
Suche nach einer geeigneten Lo-
kation. Wer hier einen geeigne-

ten Raum hat, wird ersucht sich 
bei einem Mitglied des Ausschus-
ses zu melden.

Vorsitzender 
GfGR Franz Trinkl

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  TO U R I S M U S ,  KU LT U R ,  S P O RT,  B AU E N  U N D  Z I V I L S C H U T Z

Auch heuer gibt es seitens des 
Naturparkes Jauerling das Pro-
jekt „Jauerlinger Saftladen“. Die 
Kinder der sieben Volksschulen, 
der NMS Emmersdorf und NMS 
Spitz sammeln in ihren Gemein-
den Äpfel, welche dann zu Saft 
verarbeitet und den Volksschu-
len zur Verfügung gestellt wer-
den. 
Meine große Bitte, sollten Sie Ap-
felbäume haben und das Obst 
nicht benötigen, dann melden 
Sie sich bitte am Gemeindeamt 
oder bei mir (0676/70 19 388), 
und im September zur Ernte 
kommen dann die Kinder unserer 
Volksschule bei Ihnen vorbei.

Gesunde Gemeinde

Die Gesunde Gemeinde Aggs-
bach musste ebenfalls aufgrund 
von Corona alle geplanten Veran-
staltungen absagen bzw. ver-
schieben.
Ein kleiner Ausblick auf unsere 
nächsten Veranstaltungen:
•	14. August 2020 

18:00 Uhr 
Binden der Kräuter- 
sträußchen

•	21. September 2020 
19:00 Uhr 
Seelenwerkstatt – Vortrag mit 
Mag. Ölsböck

•	7. Oktober 2020 
19:00 Uhr 
10. Arbeitskreissitzung der 
Gesunden Gemeinde

•	19. Oktober 2020 
19:00 Uhr 
Treff.Punkt Gesundheit mit 
OA Dr. Bankl. 
Thema: Wie die Natur die 
Seele berührt – Gartentherapie 
zur Resilienzförderung

Im Namen des Arbeitskreises 
möchte ich Sie jetzt schon recht 
herzlich zu den Veranstaltungen 
der Gesunden Gemeinde Aggs-
bach einladen.

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  K I N D E R G A RT E N ,  S C H U L E ,  W O H N B AU, 
G E S U N D E  G E M E I N D E ,  I N S TA N D H A LT U N G  G E M E I N D E E I G E N E  G E B ÄU D E

3641 Aggsbach Markt 101

Mobil:  0664 75 02 05 31

Vorsitzende
Vizebgm. Rainer Toifl

Über laufende 
Aktivitäten 
informieren 
wir Sie im 
Schaukasten 
beim Gemeindeamt, beim 
Mehrzweckgebäude bzw. in 
den Gemeindeschaukästen 
und am Marktplatz in 
Aggsbach!
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Sanierung der 
Landesstraße B3 bei 
Willendorf 

Mittelinseln sollen Verkehrs- 
sicherheit erhöhen 
Die Landesstraße B 3 bei Willen-
dorf (Gemeindegebiet von Aggs-
bach Markt) wurde auf eine Ge-
samtlänge von rund 350 m sa-
niert und Fahrbahnteiler wurden 
zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit errichtet.
Am 25. Juni nimmt Landesrat 
Ludwig Schleritzko in Vertre-
tung von Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner die Fertig-
stellung der Fahrbahnsanierung 
an der Landesstraße B3 bei Wil-
lendorf in der Wachau vor. 

Mobilitätslandesrat 
Ludwig Schleritzko: 

„Das Land NÖ investiert laufend 
in das Landesstraßennetz. Vor-
rangiges Ziel ist dabei der Aus-
bau und Erhalt der Verkehrssi-

cherheit, da-mit die Verkehrsteil-
nehmer und Verkehrsteilnehme-
rinnen so sicher als möglich von 

A nach B kommen.“ 

Ausgangssituation 
Auf Grund der vorhandenen 
Fahrbahnschäden (Netzrisse, 
Ausmagerungen im Fahrbahnbe-
lag) entsprach die Fahrbahn der 
B3 bei Willendorf von km 136,500 
bis km 136,850 nicht mehr den 
heutigen Verkehrserfordernissen. 
Außerdem kam es im Bereich der 

Kreuzung B3/Ortseinfahrt Wil-
lendorf auf Grund des geradlini-
gen Straßenverlaufes zu über-
höhten Fahrgeschwindigkeiten. 
Aus diesen Gründen haben sich 
der NÖ Straßendienst und die 
Marktgemeinde Aggsbach Markt 
dazu entschlossen die Fahrbahn 
der B3 im betroffenen Bereich 
auf eine Länge von rund 350 m 
zu sanieren und zwei Mittelinseln 
zur Reduktion der Fahrgeschwin-
digkeiten zu errichten. 

Ausführung 
Es wurden zwei Mittelinseln (eine 
je Richtungsfahrbahn) an der 
Kreuzung B3/Ortseinfahrt Wil-
lendorf errichtet und mit einer 
Beleuchtung ausgestattet, um 
auch in den Abend- und Nacht-
stunden und bei schlechter Sicht 
die Übersicht im Verkehrsgesche-
hen zu behalten. Die Fahrbahn 
der Landesstraße B 3 wurde auf 
einer Fläche von rund 2.600 m“ 
abgefräst und mit dem Einbau ei-
ner 3,5 cm starken Asphaltschich-
te wiederhergestellt. Die beste-
hende Fahrbahnbreite von 6,5 m 
bleibt unverändert. Weiters ist 
geplant, im Bereich der Feuer-
wehr als Grundstücksabgrenzung 
und zur Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit eine Natursteinmauer 
zu errichten. 

Die Bauarbeiten wurden von der 
Straßenmeisterei Spitz mit Bau- 
und Lieferfirmen aus der Region 
in einer Bauzeit von rund 3 Mo-
naten ausgeführt. 
Die Gesamtbaukosten belaufen 
sich auf rund € 67.000,–, wovon 
rund € 52.000,– vom Land NÖ 
und rund € 15.000,– von der 
Marktgemeinde Aggsbach Markt 
getragen werden. 
Im Zuge der Landesstraße B3 
wurde mit einem Investitionsvolu-
men von rund € 40.000,– auch 
die Brücke über den Groisbach bei 
der Ortseinfahrt nach Groisbach 
instandgesetzt. 
Der NÖ Straßendienst dankt al-
len VerkehrsteilnehmerInnen 
für ihr Verständnis während den 
Bauarbeiten.

Vorsitzender 
GfGR Ing. Walter Nothnagel

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  WA S S E R ,  K A N A L ,  S T R A S S E N ,  B E L E U C H T U N G ,  R AU M O R D N U N G

Beteiligte Personen v.l.n.r.: Markus Huber (Leiter-Stv. der Straßenmeisterei Spitz), 
DI Gerhard Mayer (Leiter-Stv. der NÖ Straßenbauabteilung Krems), LR Ludwig 
Schleritzko, DI Josef Decker (NÖ Straßenbaudirektor), Josef Kremser (Bgm. von 
Aggsbach-Markt), Gerhard Geppner (Kdt. der FF Willendorf), Ing. Walter Noth-
nagel (GR in Aggsbach-Markt), Manfred Greßl (Straßenmeisterei Spitz).
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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!
Eine besondere Zeit liegt hinter 
uns aber vor allem vor uns. Ich 
möchte an die Worte unseres Ge-
meindepfarrers Herrn Dechant 
Hojlo anschließen, wo er sagt, 
dass der Ursprung des Wortes 
Krise (Anm. Corona Pandemie) in 
der Bedeutung , im Ursprung an 
unterscheiden und entscheiden, 
absondern erinnert. Auf den Glei-
chen Stamm lässt sich auch das 
Wort Kritik zurückführen. Beides 
ist in jedem Fall mit einer Zuspit-
zung nicht alltäglicher Ereignisse 
in Zusammenhang zu bringen 
und erfordert Herz und Hirn. Herz 
für die Menschen um uns, Hirn 
für den Menschen in uns und bei-

des für den Mensch oder Das 
über uns.
Wir alle mussten Entscheidungen 
treffen. ALLE von der Gemeinde 
haben ihr Bestes getan. Dafür allen 
freiwilligen Helfern, Vereinen, der 
Feuerwehr und allen Mandataren 
herzlichen Dank. Ob aus allen Ent-
scheidungen auch Kritik wird, wer 
weiß, sicher oder hoffentlich ist 
man im Nachhinein klüger.
Die Arbeit ruft und seien Sie ver-
sichert – wir schaffen das. Ich 
persönlich versichere Ihnen mein 
persönliches Einstehen, dass die 
finanzielle Last der Krise nicht 
auf den Rücken der Gemeinde-
bürger abgewälzt wird.

Wenn die Krise etwas Positives 
gebracht hat, dann möglicher-
weise ein Stärkeres Bewusstsein 
für die einfachen Dinge des täg-
lichen Lebens und wie wichtig 
unsere tägliche Arbeit ist. Das 
Thema Arbeit ist nicht nur aus 
materieller Sicht, sondern auch 
aus sozialer Sicht für unser 
Menschsein von zentraler Bedeu-
tung. Unsere Gemeinde lebt vor 
allem von der Kraft und Tugend 
unseres sozialen Miteinanders.
Es gibt keine „neue Normalität“ 
sondern nur unser Leben, das na-
türlich sich jeden Tag neuen He-
rausforderungen stellen muss, 
unter Besinnung der Zeit die hin-

ter uns liegt. Es werden auch in 
Zukunft wieder Krisen kommen. 
Doch keine Angstmacherei: 
„Zamm halten, gemeinsam pa-
cken wir das schon“.

GfGR Mag. Dr. Boris Schneider

B E I T R AG  VO R AU S S I C H T L I C H E R  G F G R  M AG .  D R .  B O R I S  S C H N E I D E R
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Liebe Gemeindebürgerin, lieber Gemeindebürger!
Ende Mai – Frühjahr 
2020 – Covid 19

Was ist seit dem letzten Gemein-
dekurier passiert? Vieles was uns 
in den letzten Jahrzehnten zur 
Normalität wurde, war über 
Nacht anders.
Abstandsregeln, Maskenpflicht, 
permanente Handdesinfektion, 
keine sozialen Kontakte, keine 
Veranstaltungen, keine Hochzei-
ten im Heiratsmonat Mai, Hun-
derttausende in Kurzarbeit, Mas-
senarbeitslosigkeit, kein Verkehr 
auf den Straßen, keine Gastrono-
mie, keine Frühjahrskleidung, kei-
ne Schuhe usw. – wie in einem 
Sciencefictionfilm .
Langsam aber kontinuierlich 
kommt das Leben in Österreich 
und auch in unserer schönen Ge-
meinde wieder in die Gänge. 
Möchte Ihnen zu meinen Aufga-

benbereich einige kurze Informa-
tionen mitteilen die natürlich 
auch unter der Coronakrise litten.
FF-Aggsbach/Willendorf
Alarmbereitschaft war während 
der Coronakrise von beiden Weh-
ren zu 100% gewährleistet. Alle 
Feuerwehrmitglieder wurden 
vom Kommando mit Mund-
schutzmasken für den Ernstfall 
ausgestattet. Ab Anfang Juni 
2020 können wir unter Einhal-
tung der Sicherheitsvorkehrun-
gen wieder mit den Übungen be-
ginnen. Auch Reinigungsaktio-
nen im Feuerwehrhaus werden in 
kleinen Gruppen durchgeführt.

Umwelt

Die erste Umweltaktion die wir 
wie jedes Jahr durchführen ist die 
gewohnte Bachreinigungsaktion 
die Mitte Juni unter Berücksich-

tigungen der gesetzlichen Anord-
nungen durchgeführt werden. 
Unsere geplante Reinigungsakti-
on (Littering) gemeinsam mit un-
seren Schülern und auch Kinder-
garten im Ortsgebiet wird auf 
Herbst 2020 verschoben.

All die anderen Themen die Um-
welt, Mobilität betreffen (z. Bsp. 
Photovoltaik, Abfall und Abwas-
ser, sanfte Mobilitätsformen, Le-
ben im Naturpark usw.) werden 
wir mit Arbeitsgruppen bearbei-
ten, davon werde ich im nächsten 
Gemeindekurier berichten.

Auch mir ist während der staat-
lich verordneten Quarantänezeit 
bewusst geworden, in welchem 
Paradies wir hier in der Wachau 
leben dürfen. Sorgen wir gemein-
sam das unsere Gemeinde wei-
terhin so schön bleibt und arbei-

ten wir daran, dass im Sinne der 
Nachhaltigkeit einige Projekte 
umgesetzt werden. In diesem 
Sinne, bleiben Sie gesund

Hochachtungsvoll

Der Umweltgemeinderat 
GfGR Robert Neidhardt
r.neidhardt@evva.com
robert.neidhardt@gmail.com
0676/7093675

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  U M W E LT,  E N E R G I E ,  M O B I L I TÄT,  F E U E R W E H R

Gemeindeverband Krems 
Bgm. Pfeifer wieder 
GV Obmann 

Anlässlich der 
Generalver-
s a m m l u n g 
des GV Krems 
wurde der 
Bgm. der MG 
G r a f e n e g g 
Anton Pfeifer 

wieder zum Obmann des GV 
Krems bestellt.
Pfeifer bedankt sich für das Ver-
trauen und blickt zuversichtlich 
in die Zukunft des GV Krems. Ne-
ben der neuen Verpackungsver-
ordnung (Stichwort Flaschen-
Pfanddiskussion) und dem Aus-
bau der Sammellogistik (Stich-
wort Wertstoffsammelzentren) 

im Abfallbereich sind auch im 
Abgabenbereich zahlreiche Auf-
gaben zu bewältigen. 
Coronabedingt wird die Kommu-
nalsteuer, Interessentenbeiträge 
oder Nächtigungstaxe im Touris-
musbereich für die Gemeinden 
geringer ausfallen, aber auch das 
neu geschaffene Angebot des 
Bereiches „Bausachverständiger“ 
für die Mitgliedsgemeinden oder 
die anstehende Büroerweiterung 
am Standort Langenlois sind nur 
einige Themen, die der frisch be-
stellte Obmann in den kommen-
den Monaten und Jahren umset-
zen möchte.
Neu in den Vorstand wurde der 
Bgm. der MG Schönberg am 
Kamp, Ing. Michael Strommer 
gewählt.

Rechnungsabschluss 
2019

€ 1,1 Mio. Defizit – 
Altstoffmarkt am Tiefpunkt
Als weniger erfreulich bezeichne-
te GF Gerhard Wildpert den 
Rechnungsabschluss für das Jahr 
2019. Mit ca. 1,1 Mio. Defizit wur-
de das Jahr 2019 beendet.
„Wir haben natürlich wieder viel 
in die Infrastruktur investiert. 
Eine der wichtigsten Maßnah-
men in dieser Zeit. Große Sorge 
bereitet uns aber – schon lange 
vor CoVID19 –, dass die Altstoff-
märkte keine nennenswerten Er-
träge mehr erzielen. Der niedrige 
Erdölpreis aber auch der Schad-
holzüberschuss sorgt für nahezu 
keine Erlöse im Sekundärmarkt 

für Kunststoffe oder Altpapier. 
Auch der Alteisenindex ist auf 
Grund der fehlenden Nachfrage 
im Keller. Verschlimmert wird 
diese Situation noch damit, dass 
– weil keine Erlöse erzielt werden 
– diese Sammelware vermehrt in 
die WSZ gebracht werden. Also 
steigende Mengen, steigende 
Transporte, geringere Erlöse. Es 
war auch ohne Corona schon 
eine schwierige Situation und sie 
ist nicht leichter geworden. Wir 
werden aber alle Anstrengungen 
in Kauf nehmen um im 2. HJ 
2020 noch für ein vernünftiges 
Ergebnis zu sorgen. Die bevorste-
henden Investitionsprojekte wer-
den aber auf jeden Fall weiter be-
trieben und umgesetzt.“ analy-
siert GF Wildpert die Bilanz 2019.

Zivilschutz -Probealarm 2020
Der alljährliche Zivilschutz-Probealarm erfolgt in ganz Österreich am Samstag, den 3. Oktober, zwischen 12.00 und 13.00 Uhr.
Der angekündigte Probealarm dient der Überprüfung des Sirenen-Systems und soll der Bevölkerung die Bedeutung der Zivilschutz-
Signale in Erinnerung bringen.
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Herzliche Gratulation an alle Jubilare
Zum 60. Geburtstag 

Herrn Johannes Toifl 
Frau Heideliese Ebner 
Herrn Josef Bien

Zum 65. Geburtstag 
Herrn Franz Besau

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Willibald Geitzenauer

Zum 85. Geburtstag 
Frau Anna Kellner 
Frau Ludmilla Wilhelm, Groisbach

Zum 90. Geburtstag 
Frau Hildegard Fuchsberger

Zur Silbernen Hochzeit 
Familie Elfriede und Robert Geitzenauer

Zur Goldenen Hochzeit 
 Familie Leopoldine und Martin Rumpold 

G R AT U L AT I O N E N  |  J U B I L A R E

Zum 85. Wiegenfest von Frau Ludmilla Wilhelm konnten sich im 
Rahmen einer kleinen und feinen Feier seitens der Gemeinde BGM 
Josef Kremser, VBM Rainer Toifl, sowie GR Eva Weingut mit einem 
Präsent einstellen und zum 85iger recht herzlich gratulieren.

Den 95. Geburtstag feierte Frau Anna Strohmer. Auf Einladung der 
Jubilarin stellten sich Bürgermeister Josef Kremser, GfGR Dr. Boris 
Schneider, GR Andrea Prisching seitens der Gemeinde, sowie Ernst 
und Leopoldine Kranzer als Gratulanten ein und durften die Glück-
wünsche überbringen.

Amtsstunden des Gemeindeamtes 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
bzw. Vizebürgermeisters
jeden 1. Dienstag des Monats ab 19.00 Uhr oder 
nach telefonischer Terminvereinbarung.

Telefonnummer 02712/214 mit den 
Durchwahlen
DW 10	 Bgm. Josef Kremser
DW 11	 Eduard Stummvoll
DW 12	 Marion Perzl

Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg
Tel.: 050 828 - 3100 - herzogenburg@pittel.at

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg

Tel.: 050 828 - 3100 - herzogenburg@pittel.at

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
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Naturpark Jauerling-Wachau
Erlebnisprogramm 
2020
Im neuen Erlebnisprogramm fin-
den Sie zahlreiche spannende 
Veranstaltungen im Naturpark. In 
Begleitung eines Naturvermitt-
lers oder einer Naturvermittlerin 
sehen, hören und erleben Sie 
noch mehr! Auf www.naturpark-
jauerling.at finden Sie alle Natur-
vermittlungen im Naturparkge-
biet. Das Programmheft liegt 
auch im Wanderzentrum in Maria 
Laach und an zahlreichen weite-
ren Infopoints auf.

Neuer Naturpark-
Vorstand und 
Naturparkkonzept
Am 28. Mai 2020 wurde bei der 
Generalversammlung ein neuer 
Vorstand gewählt. Edmund Bin-
der, Bürgermeister der Marktge-
meinde Maria Laach, wird seine 
Funktion als Obmann weiterfüh-
ren. Aus der Marktgemeinde 
Aggsbach werden nun Bürger-
meister Josef Kremser als Kassier 
und Rudolf Maisser im Vorstand 
vertreten sein. Das Naturparkkon-
zept mit dem weiteren Fahrplan 
der Naturparkarbeit wird finali-
siert und der Bevölkerung in den 
nächsten Wochen präsentiert. 

Naturpark-Malwett- 
bewerb: Gewinner 
stehen fest!
Jasmin Lorenz aus der Volks-
schule Raxendorf gewann mit ei-
ner kreativen Darstellung des Ap-
fels den Malwettbewerb des Pro-
jektes Jauerlinger Saftladen. Das 
Gewinnerbild wird ab Herbst als 
Etikett die Flaschen des Natur-
park-Apfelsafts zieren. In der 
Volksschule Aggsbach Markt er-
reichte Magnus Maierhofer den 1. 
Platz, Marlene Rumpold den 2. 
Platz und Emma Fuchsberger 
den 3. Platz in der Schulwertung. 
Der Malwettbewerb wurde in Ko-
operation mit der Kunstmeile 
Krems und dem gemeinnützigen 
Verein ARCHE NOAH durchge-
führt.

Stauferhütte wird zur 
Naturwerkstatt
Die Renovierungsarbeiten der 
Stauferhütte am Gipfel des Jau-
erlings haben begonnen. Im 

Frühling 2021 wird die Staufer-
hütte als Naturwerkstatt Jauer-
ling neu eröffnet und dient dann 
als Anlaufstelle für die Umwelt-
bildung im Naturpark. Program-
me für Schulen und Kindergärten 
und Seminare und Workshops für 
Erwachsene werden in Zukunft 
dort stattfinden. 

Neue Naturpark-
Website und neues Logo
Die Naturparke in Niederöster-
reich bündeln ihre Kräfte und ha-
ben nun ein neues gemeinsames 
Erscheinungsbild, das es unter 
www.naturpark-niederoesterreich.
at sowie www.naturpark-jauerling.
at zu entdecken gibt! Alle Rad- 
und Wandertouren sowie Aus-
flugstipps im Naturpark sind mit 
einem Klick abrufbar. Ebenso 
werden die Naturpark-Produzen-
tInnen und die NaturvermittlerIn-
nen sowie regionale Einkauf-
stipps vorgestellt. 

Naturpark goes 
Instagram
Seit kurzem können Sie den Na-
turpark nicht nur auf Facebook 
sondern auch auf Instagram mit 
authentischen und erstklassigen 
Schnappschüssen aus der Natur-
parkregion entdecken.
Besuchen Sie uns unter https://
www.instagram.com/naturpark_
jauerling_wachau/ oder unter ht-
tps://www.facebook.com/Natur-
parkJauerlingWachau/.

Termine im Naturpark: 
Corona-konform!
Waldbaden	  
18. Juli 2020: Kurs zum Kennen-
lernen! Wie geht „Waldbaden“ 
ohne im Wasser zu schwimmen? 
Wie kann ich im Wald gezielt mit 
einfachen Übungen mein Wohl-
befinden und meine Gesundheit 
stärken? € 20,– pro Person. An-
meldung bei Steffi Kratzer 
unter steffi@waldgeschmack.at 
oder 0664/169 10 10

Wir sind Waldentdecker	  
24. Juli 2020: Familien mit Klein-
kindern erleben die Natur. Er-
wachsene € 15,–, Kinder € 5,–. An-
meldung bei Steffi Kratzer 
unter steffi@waldgeschmack.at 
oder 0664/169 10 10

Fit-Trip Jauerling	 
24.-26. Juli und 21.-23. August 
2020: Bei dieser mehrtägigen 
Wanderung mit Kräuterpädago-
ge, Yoga-Lehrer und Fitnesstrai-
ner Roland Kührer lernen Sie hei-
mische Wildpflanzen und Früchte 
kennen. Hier können Sie sich eine 
Auszeit nehmen direkt in der Na-
tur. Infos und Anmeldung bei Ro-
land Kührer unter office@fitwerk-
statt.at oder 0676/450 93 92

Abenteuer Wald
25. Juli und 15. August 2020: Wir 
entdecken die Wunder und Ge-
heimnisse des Waldes. Mit Mar-
cus Zuba sehen Sie den Wald mit 
dem Forscherblick und werden 
zu Sachverständigen für Arten-
vielfalt und spannende Waldfra-
gen. Erwachsene € 15,–, Kinder € 
6,–. Anmeldung bei Marcus Zuba 
unter marcus.zuba@chello.at 
oder 0676/42 60 650

Apfelbaum braucht 
Bienen und umgekehrt
Motiv des Malwettbewerbs war 
der Apfel als Produkt der Bestäu-
bung. Insekten wie Honig- und 
Wildbienen leisten eine enorme 
Arbeit für uns Menschen, indem 
Sie unsere Kulturpflanzen be-
stäuben. Nur durch die Bestäu-
bung kann aus einer Blüte eine 
Frucht entstehen. Die Zahl an be-
stäubenden Insekten geht dra-
matisch zurück, da ihnen ihre Le-
bensgrundlage immer mehr ge-
nommen wird. 

„Eine strukturreiche Landschaft 
mit vielen Blüten als 

Nahrungsangebot für die 
Insekten ist Voraussetzung für 
das Überleben der Bestäuber. 

Streuobstwiesen und ihre üppige 
Blütentracht sind wichtige 

Lebensräume für Insekten und 
würden gleichzeitig ohne die 
Leistung der bestäubenden 

Insekten keine Früchte tragen. 
Durch den Malwettbewerb 

haben sich die Schulkinder auf 
kreative Weise mit dieser 
Thematik beschäftigt.“, 
so Mathilde Stallegger, 
Geschäftsführerin des 

Naturparks Jauerling-Wachau.

Jauerlinger Saftladen, 
ein erfolgreiches 
Projekt des Naturparks 
Jauerling-Wachau

„Jauerlinger Saftladen“ ist eines 
der größten schulübergreifenden 
Naturpark-Projekte Österreichs 
und erhielt 2019 den VIKTUALIA 
Award des Bundesministeriums 
für Nachhaltigkeit und Touris-
mus. Über den Etikettenwettbe-
werb werden die Themen Natur-
schutz und Biodiversität in den 
Unterricht der Schulen integriert. 
Das Projekt verbindet eine ge-
samte Region, indem alle Schu-
len im Naturparkgebiet heimi-
sche Äpfel auf Streuobstwiesen 
sammeln, um daraus einen regi-
onalen Apfelsaft zu pressen, der 
den Schulen zur Verfügung ge-
stellt wird. Auch Obstbaumpflan-
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zungen und Sortenbestimmun-
gen wurden bereits im Rahmen 
des Projekts mit den Schulen 
durchgeführt. 

Presserückfragen und Kontakt
Ricarda Gattringer
gattringer@naturpark-jauerling.at
02712 20 332, 0681 811 84 813

Naturpark Jauerling-
Wachau: Wir haben einen 
Plan! 
•	Naturparkkonzept 2020-2025 

wurde fertiggestellt
•	TEAM JAUERLING wird ins 

Leben gerufen!

02.07.2020, Maria Laach. 
„Wir freuen uns, nach über einem 
Jahr intensivem Dialog mit den 

Naturparkbewohnern und 
Naturparkbewohnerinnen, unser 

fertiges Naturparkkonzept 
vorzustellen. Unser oberstes Ziel 

für den Naturpark ist der Erhalt 
der hochwertigen und 

kleinstrukturierten 
Kulturlandschaft in ihrer 

einzigartigen Vielfalt – als 
Lebensraum für die Bevölkerung, 

als Erholungsort für die Gäste 
und als Rückzugsort für die 

Biodiversität. Die Wertschöpfung 
im Naturpark soll im Sinne einer 

nachhaltigen Entwicklung 
gestärkt werden. Durch 

intensivierte Bildungsarbeit soll 
die Wertschätzung für die 
einzigartige Natur vor der 
Haustür gestärkt werden“, 

erklärt Mathilde Stallegger, 
Geschäftsführerin des 

Naturparks Jauerling-Wachau.

Anfang 2019 startete der Natur-
park Jauerling-Wachau einen in-
tensiven Dialog mit den Natur-
parkbewohnerInnen, um die Zu-
kunft der Naturparkregion neu zu 
gestalten. Über 130 engagierte 
BürgerInnen und regionale Ak-
teurInnen involvierten sich im 
Prozess zur Erarbeitung des Na-
turparkkonzepts. Der gesamte 
Prozess wurde vom Naturpark-
vorstand begleitet, der im Mai 
das fertige Konzept beschloss. 
Vom Aufbau eines Schutzpro-
gramms für die Jauerlinger Wie-
sen, über die Etablierung der 
Stauferhütte zur Naturwerkstatt 
Jauerling als Anlaufstelle für die 
Umweltbildung, vom Start einer 
Kooperation mit den Christ-
baumzüchtern und Partnerbe-
trieben aus Landwirtschaft, Nah-
versorgung und Gastronomie, bis 

zur Entwicklung von buchbaren 
touristischen Angeboten: Die 
Vielfalt der Aktionen, die in den 
nächsten Jahren geplant sind, ist 
groß. Die Maßnahmen werden 
aufgebaut auf die bestehenden 
Aktivitäten des Naturparks und 
der Menschen in der Natur-
parkregion.

„Wir möchten uns ausdrücklich 
bei allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern im 
Naturparkprozess bedanken! In 
der Broschüre „Unser Naturpark, 
unser Wert“ sind die wichtigsten 
Inhalte des Naturparkkonzepts 

zusammengefasst. Diese 
Broschüre wird im Naturpark 

verteilt und ist eine Einladung an 
die Menschen im Naturpark, sich 
an der Umsetzung der Projekte 

zur Weiterentwicklung des 
Naturparks im Sinne einer 

Modellregion für Nachhaltigkeit 
zu beteiligen“, 

erläutert Geschäftsführerin 
Mathilde Stallegger.

Startschuss für das 
TEAM JAUERLING

„Wir haben mit dem Konzept 
einen Kompass geschaffen, der 

uns die Richtung zeigt! Die Reise 
beginnt aber erst jetzt, und wir 
laden Sie alle ganz herzlich ein 
mitzukommen. Wir rufen nun 

das TEAM JAUERLING ins 
Leben, das alle Naturpark-

Interessierten versammelt, die 
sich bei der Gestaltung der 

Zukunft des Naturparks und bei 
der Umsetzung des 

Naturparkkonzepts engagieren 
wollen. Sei es bei der Mitwirkung 

bei einem Landschafts- 
pflegeeinsatz oder beim 
Naturpark-Spezialitäten-

Programm, bei der Meldung von 
Defiziten in der Beschilderung 
der Wanderwege oder bei der 

Mitteilung von guten Ideen für 
die Zukunft des Naturparks: Sie 
sind alle herzlich willkommen!“, 

so Naturparkobmann 
Edmund Binder

 
Im Anschluss an die Präsentation 
des Konzepts wurde das brand-
neue JauliMuh-Eis im 24/7 Hof-
laden des Bauernmarkts Maria 
Laach verkostet. Das Eis wird von 
Eismacherin Michaela Fasching-
Hick von der Donauprinzessin in 
Spitz mit der Milch vom Auer 
Milchhof aus Maria Laach herge-
stellt – eine Kooperation ganz im 
Sinne der Naturpark-Idee.

„Unsere Qualitätsmilch wird am 
Jauerling erzeugt, in der Wachau 
zu Eis weiterverarbeitet und alle 
Menschen im Naturpark sollen 

dieses authentische Produkt 
genießen können!“

erläutern Naturpark-
Produzenten Friedrich und 

Sandra Auer vom Auer Milchhof,
die zeigen, wie das TEAM JAU-
ERLING gelebt werden kann.

Rückfragen: 
Mathilde Stallegger 
Geschäftsführerin Naturpark 
+43 (0)664/5405332

Musikschule Jauerling geht online – 
Musikschuleinschreibung
Bereits in den ersten Tagen der 
Quarantäne hat sich unser Mu-
sikschulteam in zahlreichen On-
linekonferenzen Möglichkeiten 
für Home-distance-learning über-
legt und sich technisch für den 
Unterricht aufgerüstet.
Nach einigen Startschwierigkei-
ten hat sich diese Unterrichtsva-
riante perfekt eingespielt und es 
konnten über Facebook sogar 
Klassenkonzerte in Form von 
Watchparties abgehalten wer-

den. Derzeit bieten wir auf Face-
book und bei Anfrage über 
Whatsapp Videos an, in denen 
wir unsere Instrumente und un-
sere Lehrer vorstellen.
Da die Musikschuleinschreibung 
bereits im Mai stattgefunden hat, 
können Sie sich bei Interesse un-
ter der Telefonnummer 0676/ 
4840692 (Isolde Wagesreiter – 
Musikschulleiterin) noch nach-
melden. Wir freuen uns sehr auf 
Ihre Anmeldungen.

Übrigens, wir 
nehmen auch 
gerne Erwachse-
ne auf und bie-
ten hierfür ne-
ben ganzjähri-
gem Unterricht 
auch 10er Blöcke 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene 
an!
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Bachreinigung Aggsbach Markt 2020
Samstag 20. Juni 2020, norma-
lerweise Sommer, dieses Mal 
14 Grad und Dauerregen.
Und trotzdem kamen 22 freiwilli-
ge Helfer im Alter von 5 bis 

82 Jahren, trotzten dem schlech-
ten Wetter und gingen voll moti-
viert daran unseren schönen End-
lingbach von der Ortstafel bis zur 
Mündung in die Donau in kleinen 

Gruppen mit Abstand systema-
tisch zu reinigen.
Die bei der Reinigung anfallen-
den Grünabfälle wurden mit Hilfe 
der LKW-Unterstützung durch 

die Firma Schütz und Andreas 
Dorfwirth entsorgt.
Das Ergebnis lässt sich sehen, der 
Endlingbach präsentiert sich wie-
der in einem sauberen und ge-
pflegten Zustand.

Mein Dank gilt den freiwilligen 
Helfern auf dem Foto (Hr. Chris-
tian Müller, Florian & Paul Kran-
zer leider nicht am Foto).
Die Marktgemeinde Aggsbach 
lud nach getaner Arbeit zu Speis 
und Trank. Dankenswerterweise 
wurde für die Jause von der Fa. 
Stummvoll ein trockener Platz 
zur Verfügung gestellt.

Danke Kdt. Sponseiler FF Aggs-
bach Markt. Um 12 Uhr mittags 
war die Säuberungsaktion been-
det, alle gingen durchnässt aber 
glücklich nach Hause. 

Danke für euren Beitrag zur Ver-
schönerung unserer lebenswer-
ten Gemeinde Aggsbach Markt.

Hochachtungsvoll
Der Umweltgemeinderat 
GfGR Robert Neidhardt

Neue Mittelschule Wachau
Bericht Verleihung Schulrat 
Schulleiterin Ruth Eder berichtet:

Am Freitag überbrachte Schul-
qualitätsmanager Fritz Laschober 
dem Schülerberater und Koordi-
nator für Berufsorientierung der 
Mittelschule Spitz Albert Riedel 
das Dekret mit der Auszeichnung 
des Berufstitels Schulrat. Lascho-
ber lobte das vielfältige Engage-
ment Riedels im schulischen und 
außerschulischen Bereich.
Schulleiterin Ruth Eder bedankte 
sich für die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit. Die gute Betreu-
ung im Bereich der Berufsorien-
tierung sei in erster Linie seinem 
Einsatz zuzuschreiben, aber auch 
durch seine Arbeit im sprachli-
chen Bereich ermöglichte Albert 
Riedel den Kindern eine fundierte 
und weit gestreute Ausbildung.

Bericht Abschlussklasse  
Ursula Nothnagl berichtet:

Mit „Abstand“ einzigartig wurde 
Frau SR Elisabeth Nawratil von 
ihrer Covid-19 Abschlussklasse 
verabschiedet. Zu ihren Ehren 
wurde ein Rosenbeet angelegt, 
das sie von nun an in ihrem wohl-
verdienten Ruhestand pflegen 
darf. Schulrat Albert Riedel wur-
de ebenfalls zum bevorstehen-
den Ruhestand verabschiedet 
und durfte 2 Weinstöcke als Erin-
nerung einsetzen.
Ein großes Dankeschön geht 
auch an Karl Denk sen. und jun., 
Familie Rixinger und Gärtnerei 
Dornhackl für die großzügige 
Unterstützung.
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B E S C H LÜ S S E  D E S  G E M E I N D E R AT E S

•	Gemäß den behördlichen Aufla-
gen wird jährlich das Wasser des 
Tiefbrunnens Aggsbach zusätz-
lich neben der normalen Trink-
wasseruntersuchung auch auf 
jene Mittel geprüft, die laut 
Schlagkarteien im Brunnen-
schutzgebiet verwendet wurden. 
GfGR Franz Trinkl hat darüber hi-
naus eine neuerliche Untersu-
chung des Bodens angeregt, die 
aus einer repräsentativen Sam-
melprobe gezogen und alle Pes-
tizide lt. Trinkwasserverordnung 
(inkl. relevanter und nicht rele-
vanter Metaboliten) im Eluat 
analysieren soll. Bgm. ersucht 
um Zustimmung zur Vergabe 
der Bodenuntersuchung an Fa. 
WSB-Labor, hiezu einstimmiger 
Beschluss. Das Ergebnis der Bo-
denuntersuchung ist eingelangt 
und wird an die Wasserrechtsbe-
hörde weitergeleitet.

•	Für die Herstellung der Neben-
anlagen bei der Bushaltestelle 
und Ortseinfahrt Groisbach wer-
den seitens der MG Aggsbach 
die Materialkosten übernommen 
– einstimmiger Beschluss.

•	Das bisher verwendete GeoInfo-
System der Gemdat ist nicht 
mehr Stand der Technik und wird 
eingestellt. Auf das von der 
Gemdat angebotene WebOffice-
Plus wird umgestellt – einstim-
miger Beschluss.

•	Auch die verwendete Software 
für die Homepage ist nicht mehr 
zeitgemäß. Ein ReDesign der 
Homepage inklusive Mobility 
Pack von der Gemdat wird ein-
stimmig beschlossen.

•	Die Holzabgrenzungen zwischen 
Wohnmobil-Stellplatz und Lie-
gewiese sind morsch und sollen 
außerhalb der Stellplatzsaison 
getauscht werden – einstimmi-
ger Beschluss.

•	Durch die Umstellung von 85 
Lichtpunkten auf LED entlasten 
wir das Klima jährlich um 3,73to 
CO2.

•	Der Mühlbachweg (Panorama-
Weg) ist ab Ortsende (Haus Nr. 
108/Holzsteg bei der Sperre) bis 
zur Bachleitenbrücke der Bun-
desforste wegen notwendiger 
forsttechnischer Maßnahmen 
seit 18.5.20 gesperrt.

•	Mag. Dr. Boris Schneider wird in 

der Sitzung des Gemeinderates 
vom 18.06.2020 als Gemeinde-
rat angelobt und zum Geschäfts-
führenden Gemeinderat ge-
wählt. Der Ausschuss 5 (Wald, 
Friedhof, Grundbesitz, Soziales) 
wird gebildet und GfGR Mag. Dr. 
Boris Schneider zum Vorsitzen-
den und GR Martin WILHELM 
zum Vorsitzenden-Stellvertreter 
gewählt. Mitglieder des Aus-
schusses: GfGR Robert Neid-
hardt und GR Anita Zant.

•	Fa. B&O, Hr. Thomas Murth, wur-
de zur Beratung beigezogen, um 
aktuelle Auskünfte über Versi-
cherungen zu erteilen. Es wird 
eine Gemeinde-Rechtsschutz-
versicherung vorgestellt, sowohl 
Amtsträger als auch Bedienste-
te sind versichert. Details werden 
noch geklärt und in der nächs-
ten Sitzung zum Beschluss vor-
gelegt werden.

•	Bgm. fragt, ob es schriftliche Ein-
wendungen gegen das Protokoll 
der letzten Verhandlung des Ge-
meinderates gibt. Da dies nicht 
der Fall ist, gilt das Protokoll als 
genehmigt.

•	Der Berichte der Gebarensprü-
fung durch den Prüfungsaus-
schuss vom 30.12.2019 und 
10.06.2020 werden dem Ge-
meinderat zur Kenntnis ge-
bracht.

•	Der Entwurf des Rechnungsab-
schlusses 2019 lag öffentlich auf, 
wurde den GR-Fraktionen über-
mittelt und vom Prüfungsaus-
schuss geprüft. Es wurden keine 
Erinnerungen eingebracht. Der 
Rechnungsabschluss wird ein-
stimmig beschlossen.

•	Bei der 100-Jahr-Feier der Venus 
am 08.08.2008 wurde eine 
Hochsicherheitsvitrine für die 
befristete Aufbewahrung der 
Originalvenus angekauft, sonst 

wäre eine Ausstellung am Fund-
ort nicht möglich gewesen. Ur-
sprünglich war vereinbart, dass 
diese Vitrine durch Subventio-
nen und Verkaufserlös finanziert 
werden soll. Da die Vitrine für 
die Ausstellung von Kunstwer-
ken regelmäßig genutzt wird, 
kann diese nicht verkauft wer-
den und die Gemeinde muss den 
fehlenden Verkaufserlös selbst 
übernehmen. 	  
Eine geplante Subvention über 
den Restbetrag ist nicht bei der 
Gemeinde eingelangt, es gibt nur 
mündliche Zusagen, die nicht 
einklag- oder exekutierbar sind.  
Daher ersucht Bgm. Kremser, 
diese offene Forderung als un-
einbringlich abzuschreiben und 
den Gesamtbetrag von € 8.000,- 
aus dem Budget der Gemeinde 
zu finanzieren und somit den of-
fenen Vorschuss buchhalterisch 
auszugleichen. Hiezu einstimmi-
ger Beschluss.

•	Jahressubventionen 2020 an die 
Marktkapelle Aggsbach, an die 
FF Aggsbach Markt und die FF 
Willendorf wurden einstimmig 
beschlossen.

•	Für die ausgeschiedenen Ge-
meinderäte werden Ehrungen 
samt Urkunde einstimmig be-
schlossen.

•	Einstimmige Beschlüsse Wid-
mung zum und Entwidmung 
vom öffentlichen Gemeinge-
brauch:

	 a) GfGR a.D. Rudolf Schrutz hat 
im Einvernehmen mit der Ge-
meinde bei DI Jonke-Kochber-
ger die Vermessungsurkunde 
GZ 6265-20A vom 29.04.2020 
veranlasst. Er ist leider inzwi-
schen verstorben, die Erbin 
will diesen Plan weiterhin um-
setzen. Gemäß Beilage 1 stellt 
der Bgm. den Antrag, das an-

geführte Trennstück 1 dem öf-
fentlichen Verkehr zu entwid-
men und Trennstücke 2 und 
3 in das öffentliche Gut zu 
übernehmen, hiezu einstim-
miger Beschluss.

	 b) Für die freiwillige Abtretung 
zur Eckabschrägung und Er-
leichterung der Befahrbarkeit 
in Willendorf bei Haus Nr. 42 
(Hohner) wurde wie vereinbart 
von DI Jonke-Kochberger die 
Vermessungsurkunde GZ 
6174-19B vom 06.09.2019 vor-
gelegt. Gemäß Beilage 1 stellt 
der Bgm. den Antrag, die an-
geführten Trennstücke 3,4,5 
dem öffentlichen Verkehr zu 
entwidmen und Trennstück 1 
in das öffentliche Gut zu über-
nehmen, hiezu einstimmiger 
Beschluss

•	Mit dem EVN-Lichtservice wur-
den vereinbart: 2 neue Licht-
punkte bei der Abbiegespur B3 
Willendorf 1 neuer Lichtpunkt 
zw. Haus 88 und Nr. 85 samt 
Neuverkabelung.

•	Verrohrungen und ARU-Netzzu-
gangskästen für schnelleres 
Breitband in Willendorf, Grois-
bach und Köfering sind fertig, In-
betriebnahme ist für Aug. 2020 
geplant. A1 wird die Bevölkerung 
informieren.

•	B3 Ortseinfahrt Willendorf wird 
gerade umgebaut; Asphaltierung 
ist fertig, Mauer wird im Herbst 
durch die Straßenmeisterei Spitz 
errichtet

•	Im Vorraum der Musikschule 
beim Defi wurde eine Ortsbiblio-
thek eingerichtet, Schränke wur-
den von Allianz gespendet, Be-
treuung wird durch Annemarie 
Vacano vorbildlich durchgeführt. 
Gleiche Ortsbibliothek soll in Wil-
lendorf eingerichtet werden, ge-
eignete Räume werden gesucht.



VERANSTALTUNGEN 2020
DATUM ZEIT BEZEICHNUNG ORT VERANSTALTER

25.07. 19.00 bis 22.00 Uhr Dämmerschoppen Madar Strandcafé Aggsbach Markt Madar Strandcafé Aggsbach Markt

01.08. 19.00 bis 22.00 Uhr Dämmerschoppen Madar Strandcafé Aggsbach Markt Madar Strandcafé Aggsbach Markt

08.08. 19.00 bis 22.00 Uhr Dämmerschoppen Madar Strandcafé Aggsbach Markt Madar Strandcafé Aggsbach Markt

14.08. 18.00 Uhr Binden der Kräutersträußchen Pfarrstadel Gesunde Gemeinde

15.08. 19.00 bis 22.00 Uhr Dämmerschoppen Madar Strandcafé Aggsbach Markt Madar Strandcafé Aggsbach Markt

30.08. 15.00 bis 19.00 Uhr 1. Aggsbacher Volkstanzfest Badestrand Aggsbach Aggsbacher Tanzlmusi

13.09. Erntedankfest Aggsbach Pfarre Aggsbach Markt

13.09. Sturmheuriger Feuerwehrhaus Aggsbach FF Aggsbach Markt

04.10. Pfarrwallfahrt Maria Laach Pfarrgemeinde

07.10. 19.00 Uhr 11. Arbeitskreissitzung der 
Gesunden Gemeinde

Venussaal Gesunde Gemeinde

12.10. 19.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde

19.10. 19.00 Uhr Treff.Punkt. Gesundheit mit OA Dr. Bankl
Thema: „Wie die Natur die Seele berührt – 
Gartentherapie zur Resilienzförderung“

Venussaal Gesunde Gemeinde

25.10. Totengedenkfeier Aggsbach Österreichischer Kamerad-
schaftsbund Aggsbach

07.11. 19.00 Uhr 4. Aggsbacher Volksmusikabend Venussaal Marktkapelle Aggsbach

29.11. 16.30 Uhr Vorweihnachtsfeier Pfarrkirche Aggsbach bzw. 
Pfarrstadel

Gemeinde, Kirchenchor, VS, 
Musikschule, Marktkapelle Aggsbach

19.12. 06.30 Uhr Rorate-Messe Pfarrkirche Pfarre

19.12. 17.00 Uhr Wintersonnenwende Pfarrgarten Gesunde Gemeinde

24.12. 21.45 Uhr Turmblasen Aggsbach Marktkapelle Aggsbach

Ausg'steckt is …
16. Oktober bis 8. November: KURZ Georg
3641 Aggsbach Markt 37, Tel. 0676/4730729, 0676/7488870

Jagdpacht
Nicht behobene Anteile können noch bis spätestens 19. August 
2020 während der Amtsstunden (Montag bis Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr) bei der Gemeindekasse behoben werden.
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Thomas Murth 
Ihr unabhängiger Versicherungsmakler 

+43 664 9144113 
b&o beratungs– und optimierungs KG 

3620 Spitz, Hauptstraße 15a und  
3512 Mautern, Austraße 7 (Zulassungsstelle) 

Optimieren auch Sie Ihre  
Versicherungsverträge und sparen  

bis zu 40 %  
an Prämien bei besserer Leistung!  
 

       

Der perfekte Versicherungsschutz  
vom professionellen Partner!  
   …, denn VERSICHERN heißt VERTRAUEN! 


